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mit Instrumenten, Sängerin-
nen und Sängern einstudiert
hat. Orgelmusik wird erklin-
gen und Eckart Breitenmoser
wird in einer Andacht auf den
Advent einstimmen, danach
geht es an den geschmückten
Tisch im Festsaal im Oberge-
schoss mit Weihnachtsstollen,
Tee, Kaffee, vorweihnachtli-
chen Beiträgen, Adventmusik
und Neuem von der See-
mannsmission weiter.

Nicht nur die Strickerinnen
sind zu der Feier eingeladen,
sondern alle interessierten
Mitglieder der Freien Evange-
lischen Gemeinde Der Eintritt
ist frei. Es wird auch keine Kol-
lekte erhoben.

Wer abgeholt oder anschlie-
ßend (Ende ist gegen 17.30
Uhr) nach Hause gefahren
werden möchte, kann den
kostenlosen Fahrdienst unter
der Telefonnummer 05541/
32025 anfordern. (sta)

HANN. MÜNDEN. Der Freien
Evangelischen Gemeinde ist
es erneut gelungen, Eckart
Breitenmoser, Leiter der See-
mannsmission Bremerhaven,
nach Hann. Münden einzula-
den.

Bei der Adventsfeier am
Sonntag, 6. Dezember, werden
die Frauen des „Mündener
Strick-Café“ rund 600 handge-
strickte Mützen, die sie in den
vergangenen zehn Monaten
wieder für die Seemannsmissi-
on gefertigt haben, an den Lei-
ter der Seemannsmission
übergeben.

Auch das festliche Advent-
Programm im Paul-Gerhardt-
Gemeindezentrum im Fasa-
nenweg 8 in Hann. Münden
wird Eckart Breitenmoser mit-
gestalten.

Um 15 Uhr beginnt die got-
tesdienstliche Feierstunde mit
einem adventlichen Chorpro-
gramm, das Andrea Schröder

Advents-Feier mit
Seemannsmission
Freie Evangelische Gemeinde lädt für Sonntag ein

bau (heute Sanitär-Heizung-
Klima). Die Firma wurde auf
Heizungsbau umgestellt. Weil
sich kein Nachfolger fand,
wurde das Untenehmen 2009
abgemeldet.

„Ich bin gefahren, mei-
ne Frau war das Navi“.

E R I C H  B R I C K M A N N

Ingeborg Brickmann arbei-
tete erst in der Firma mit, als
ihr Mann sie führte. Nebenbei
betrieb sie noch Varmissens
Poststelle im eigenen Haus.
Ihre Eltern wollten, dass die
heute 82-Jährige eine Koch-
schule besucht.

Sein ehrenamtliches Enga-
gement politisch, beruflich,
im Ort und in Vereinen hat
Erich Brickmann, der Bundes-
verdienstträger ist, ein wenig
zurückgeschraubt. Doch ganz
aufgeben möchte er seine Ak-
tivitäten nicht.

Stark engagiert er sich im-
mer noch im örtlichen Schüt-
zenverein und im Verschöne-
rungsverein. „Er kann einfach
nicht still sitzen“, neckt ihn
seine Frau. Gemeinsam küm-
mern sie sich um den Garten,
unternehmen Spazierfahrten
und freuen sich, wenn die Ur-
enkel kommen. (zpy)

Kennengelernt hat sich das
Paar 1946, als der heute 85-
Jährige seine Ausbildung im
Unternehmen ihres Vaters be-
gann. Dieser hatte eine
Schmiede mit Fahrradhand-
lung und Landmaschinenrepa-
ratur.

Nach drei Jahren Ausbil-
dung ging Erich Brickmann
auf Wanderschaft, kam dann
zurück nach Varmissen und
übernahm 1963 den Betrieb
seines Schwiegervaters. 1958
machte er seine Meisterprü-
fung im Metalbau und 1968
im Wasser- und Gasleitungs-

men durchgeweicht“ erzählt
Ingeborg Brickmann, „aber
trotzdem war´s schön.

Auch die Enkelkinder und
jetzt die Urenkel aufwachsen
zu sehen, sind für Ingeborg
und Erich Brickmann immer
wieder Erlebnisse, die sie
nicht missen möchten.

Einen bleibenden Eindruck
hat 1994 eine Reise in die
Ukraine, die ehemalige Hei-
mat von Erich Brickmann,
hinterlassen. Das Paar reiste
in die Hafenstadt Odessa am
Schwarzen Meer, er stammt
aus Arzys.

VARMISSEN. „Mein Mann ist
im Laufen besser, dafür bin
ich im Denken besser“, sagt
Ingeborg Brickmann (geb.
Bühnert) scherzhaft zu ihrem
Mann. „So ergänzen wir uns“,
antwortet Erich Brickmann
und lächelt seine Frau an.
Heute begeht das Paar aus Var-
missen die Diamantene Hoch-
zeit. Gefeiert wird am Samstag
mit der Familie und Freunden.
„Eigentlich wollten meine El-
tern, dass ich Inge heiße, aber
laut Standesamt gab es den
Namen damals nicht“, erzählt
die Jubilarin.

Viele schöne Erinnerungen
haben das Paar geprägt. Die
Zeit, als die drei Kinder noch
klein waren, die vielen Urlau-
be an der Ostsee und in Öster-
reich. Später die Urlaube zu
zweit mit Zielen wie Schwarz-
wald, Mauritius und Polen.
Auch die vielen Städtereisen
in Deutschland haben den
Brickmanns viel Freude berei-
tet. „Ich bin gefahren, meine
Frau war das Navi“, erzählt
Erich Brickmann.

Nie vergessen wird das Ju-
belpaar die erste gemeinsame
Fahrt nach Düsseldorf. Mit ei-
nem BMW-Motorrad haben sie
dort Verwandte besucht. „Auf
der Rückfahrt hat es nur ge-
regnet, wir waren vollkom-

Zwei, die sich ideal ergänzen
Das Ehepaar Ingeborg und Erich Brickmann feiert heute Diamantene Hochzeit

60 Jahre verheiratet: Ingeborg und Erich Brickmann feiern heute
ihre Diamantene Hochzeit. Foto: Siebert

BÜHREN. Zu einer romanti-
schen Nikolausfeier lädt Ute
Brandes für Sonntag, 6. De-
zember, ab 11 Uhr, auf den
Hof der ehemaligen Revier-
försterei Bühren (Hemelgasse
14) ein. Die Feier findet auf
dem Hof und in der Scheune
statt. Das Forsthaus liegt an
der Gemeindestraße von Büh-
ren nach Hemeln direkt am
Ortsausgang.

Eine Auswahl traditioneller
und außergewöhnlicher Ge-
schenkideen erwartet die Be-
sucher. Dazu gibt es Brat-
wurst, Hirschgulasch, Kuchen,
Glühwein und ein buntes Pro-
gramm.
Hier eine Übersicht:

• Kinder können ab 12 Uhr
an einem Stand basteln;

• Um 13 Uhr singt der Män-
nergesangverein Bühren ad-
ventliche Lieder;

• Um 13.30 Uhr ist eine Vor-
führung der Mädchen und
Jungen des Kindergartens;

• 14 Uhr: Jagdhornbläser
Hegering Brackenberg;

• 15 Uhr: Frauenchor Büh-
ren;

• 16 Uhr: Posaunenchor
Gimte.

Zwischendurch wird der Ni-
kolaus vorbeischauen, um die
Kinder zu beschenken, das
Ende der Feier ist um 19 Uhr.
(red/kri)

Nikolausfeier mit Musik
im Forsthaus in Bühren

folgt von zwei Weihnachts-
kantaten von Carl Briegel und
Samuel Beyer, beide für Solo-
Sopran, Chor und Instrumen-
te. Weiterhin stehen Werke
von Bach, Grandi, Beethoven,
Mendelssohn und Strutius auf
dem Programm. Höhepunkt
des Konzertes ist die Missa

brevis St. Johannis von Josef
Haydn mit ihrem berühren-
den Benedictus, gesungen von
der Gesangsstudentin Celina
Denden aus Göttingen. Weite-
re Solisten des Abends sind
Corina Acosta de Gundlach
und Nikolaus Kahlen, an der
Orgel Beate Bode. Begleitet

wird der St. Martini Chor von
einem Instrumentalensemble,
die Leitung hat Ursula Zakik-
hany.

Der Eintritt kostet acht
Euro für Erwachsene, drei
Euro für Schüler, und Studen-
ten. Kinder bis zwölf Jahre
zahlen keinen Eintritt. (sta)

DRANSFELD. Der St. Martini
Chor Dransfeld veranstaltet
am Sonntag, 6. Dezember, ab
17 Uhr ein Adventskonzert in
der St. Martinikirche.

Das Konzert wird eröffnet
mit der festlichen Motette
„Machet die Tore weit“ von
Andreas Hammerschmidt, ge-

Es erklingt „Machet die Tore weit“
Der St. Martini Chor Dransfeld lädt für kommenden Sonntag zum Adventskonzert ein

Niemeyer, Anne-Kathrin Pad-
dags und Team, Plakatent-
wurf: Anne-Kathrin Paddags,
Kostüme: Dagmar Niemeyer
und Heike Zimmermann, Mu-
sik: Lars Bücker. (zwh)

Prinz Peter - Moritz Thiel,
Hexe Wurziwas - Marion Berg,
Die kleine Hexe Wurziwer -
Anna-Lena Burmeister, Wache
- Renate Tryzna.

Regie: Wolfgang Schäfer,
Regieassistenz: Inka Lange,
Technik: Andreas Rieke, Büh-
nenbau: Hans-Jürgen Bartheld
& Team, Bühnenbild: Dagmar

nauso wenig bei
den Kindern im
Publikum. Denn
er gähnt immer-
zu, fängt gerne
Schmetterlinge
und sein Lieb-
lingsessen ist Spi-
nat mit Rote Bee-
te.

Das Dreiflüsse-
Theater erzählt
das Märchen vom
Froschkönig frei
nach den Brüdern
Grimm mit vielen
liebevoll gestalte-
ten Details in Ku-
lisse, Kostümen
und Schauspiel.
Alle Mitglieder
verstehen es, die
Kinder im Publi-
kum in die Ge-
schichte einzubeziehen und
geben ihnen das Gefühl, selbst
Teil des Märchens zu sein. 40
Proben sind der ersten Auffüh-
rung vorangegangen und die
hatte alles, was ein gelunge-
nes Theaterstück braucht:
Witz, Charme, engagierte
Schauspieler, sowie ein auf-
merksames und zufriedenes
Publikum, das mit jeder ein-
zelnen Figur mitfühlte und
aufgeregt und mit einem Lä-
cheln im Gesicht den Weg zu-
rück zur Schule antrat.

Die Schauspieler und das
Team hinter der Bühne:

Der König - Michael Müller,
Die Königin - Martina Schäfer,
Die Prinzessin - Lea Weise, Der
Froschkönig - Tom Langlotz,
Henriette - Lena Hillinger,
Heinrich - Piet Rosenthal,

HANN. MÜNDEN. „Was meint
ihr Kinder, soll ich den Frosch
küssen?“ Die Prinzessin ist
sich nicht sicher, ob sie dem
Frosch den versprochenen
Kuss geben soll und bittet die
Kinder im Publikum um Hilfe.
Schnell bekommt sie den er-
hofften Rat: „Ja, da ist eine
Überraschung drin“, ruft ihr
ein kleiner Junge zu.

Das lässt sich die Prinzessin
nicht zwei Mal sagen und mit
einem lauten Knall und bun-
ten Lichtblitzen wird aus dem
Frosch wieder ein Prinz. In
diesem Jahr bringt das Drei-
Flüsse-Theater das Märchen
„Der Froschkönig“ auf die
Bühne.

Vorigen Montag durften die
ersten Kinder das Weihnachts-
märchen im Theater in den
Räumen des Sparkassenkom-
munikationszentrums am
Kirchplatz sehen. Die Jungen
und Mädchen aus den ersten
drei Klassen der Grundschule
am Wall verfolgten gespannt
die Geschichte um den Prin-
zen, der eine Frau sucht, die
junge Hexe Wurziwer aller-
dings verschmäht und darum
von Hexenmutter Wurziwas
in einen Frosch verwandelt
wird.

Währenddessen droht dem
benachbarten Königreich die
Pleite, eine Mahnung jagt die
andere und der Stromanbieter
droht mit Kündigung. Der ein-
zige und letzte Besitz der Fa-
milie: Eine goldene Kugel. Da
kommt Prinz Peter gerade
recht, um die Prinzessin zu
heiraten. Bei der ist er aller-
dings nicht sehr beliebt, ge-

Mit viel Liebe zum Detail
Das Drei-Flüsse-Theater spielt das Grimmsche Märchen „Der Froschkönig“

Szene aus dem Theaterstück: Prinz Peter (Moritz Thiel), der Froschkönig (Tom
Langlotz) und die Prinzessin (Lea Weise). Foto: Huck

Weihnachtmärkte am Wochenende
Märkte locken am kommenden Samstag, 5. Dezember, mit weih-
nachtlichen Angeboten und Programm:

SAMSTAG
• Hann. Münden: 11 bis 20 Uhr auf dem Kirchplatz.
• Bonaforth: ab 15 Uhr Kaffeenachmittag, Basar des Kindergartens,
Winterfete (ab 20 Uhr) in und am Sporthaus.
• Gimte: ab1 1 Uhr an der Marienkirche.
• Laubach: ab 15 Uhr auf dem Dorfplatz, der Nikolaus kommt um 16
Uhr.
• Landwehrhagen: 14 Uhr Familiengottesdienst in der evangelischen
Kirche, ab 15 Weihnachtsmarkt in und an der Dorfgemeinschaftsan-
lage, um 16.30 Uhr kommt der Nikolaus.
•Speele: ab 15 Uhr auf dem Bahnhofsvorplatz, um 17 Uhr wird der
Nikolaus erwartet.

SONNTAG
• Hann. Münden: 11 bis 20 Uhr auf dem Kirchplatz.

Weitere Fotos zu diesem
Thema gibt es auf
http://zu.hna.de/0312theater

Weitere Aufführungstermine
Die Aufführungstermine:

• Samstag, 5. Dezember,
14 Uhr

• Sonntag, 6. Dezember,
14 und 16 Uhr

• Samstag, 12. Dezem-
ber,14 Uhr

• Sonntag, 13. Dezember,

14 und 16 Uhr.
Karten gibt es im Vorver-

kauf in Hann. Münden in der
Buchhandlung Winnemuth,
Rosenstraße 17 und beim Ju-
welier Deutsch, Lange Straße
40. Der Eintritt kostet fünf
Euro.

H I N T E R G R U N D

Vereine und Verbände
Werratalverein: Adventsfeier
HANN. MÜNDEN. Die Mitglieder des Mündener Werratalvereins
treffen sich am Sonntag, 6. Dezember, ab 15 Uhr zur Adventsfeier im
Hotel Schlosschänke in Hann. Münden. Anmeldungen werden erbe-
ten unter 05541/33244 (Dr. Jacob).

Fischfreunde: Skat und Knobeln
HANN. MÜNDEN. Die Mitglieder des Mündener Fischereivereins
treffen sich am Samstag, 12. Dezember, zu ihrem vereinsinternen
Skat und Knobelturnier. Beginn ist um 14 Uhr im Fischerei-Heim,
Speckstraße 10. Anmeldung werden eine Woche vor dem Termin er-
beten bei Matthias Dalfuß (Lotto und Reisen) Kirchplatz 1. Das Start-
geld beträgt zehn Euro pro Teilnehmer.

Feuerwehr Scheden: Teilnahme an Trauerfeier
SCHEDEN. Die Mitglieder der Feuerwehr Scheden treffen sich am
Samstag, 5. Dezember, um 13.45 Uhr in Uniform am Friedhof zur
Teilnahme an der Trauerfeier für Alfred Beuermann.

CDU-Senioren-Union: Gänseessen
HANN. MÜNDEN. Das Weihnachtsgansessen der CDU-Senioren-
Union Münden findet am Dienstag, 8. Dezember, ab 13 Uhr im Gast-
haus Buchmann in Wiershausen statt. Für Teilnehmer, die sich beim
letzten Treffen im November bereits schriftlich angemeldet haben,
ist keine weitere Anmeldung erforderlich. Alle anderen Interessier-
ten können sich noch bis zum 6. Dezember unter 05541/34032 an-
melden.


